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arbeitspläne jeweils für ein Jahr auf. Das Ministerium 
der Finanzen leitet den zentralen Arbeitskreis in allen 
Fragen der Methodik der Buchführung am

(2) Der zentrale Arbeitskreis stellt zur Konkretisie­
rung der Rahmenarbeitspläne Operativarbeitspläne 
jeweils für ein Quartal auf. Die Operativarbeitspläne 
enthalten die zu lösenden Aufgaben und die Termine 
der Arbeitstagungen,

8 8
(1) Der Hauptverwaltungs-Arbeitskreis stellt Arbeits­

pläne jeweils für ein Quartal auf. Die Arbeitspläne 
enthalten die zu lösenden Aufgaben und alle Termine 
der Arbeitskreistagungen.

(2) Die Arbeitspläne sind dem Leiter des zentralen
Arbeitskreises spätestens 14 Tage vor Beginn des 
jeweiligen Quartals zur Abstimmung und Bestätigung 
einzureichen.

(3) Der Hauptbuchhalter des zuständigen Ministe­
riums ist berechtigt, Schwerpunkte in der Arbeit des 
Hauptverwaltungs-Arbeitskreises festzulegen. Schwer­
punktaufgaben sind dem Hauptverwaltungs-Arbeits­
kreis so rechtzeitig bekanntzugeben, daß sie in den 
jeweiligen Arbeitsplan aufgenommen werden können.

8 9
(1) Der Hauptverwaltungs-Arbeitskreis soll monat­

lich mindestens einmal, der zentrale Arbeitskreis soll 
im Quartal mindestens einmal zusammentreten.

(2) Der Minister der Finanzen ist berechtigt, Ver­
treter zu den Tagungen der Arbeitskreise zu entsenden.

(3) Von den Tagungen aller Arbeitskreise sind Proto­
kolle anzufertigen. Protokolle über Tagungen der 
Hauptverwaltungs-Arbeitskreise sind dem Hauptbuch­
halter des zuständigen Ministeriums, Protokolle über 
Tagungen der zentralen Arbeitskreise sind dem Mini­
sterium der Finanzen zuzuleiten,

8 10
(1) Aufgabe des zentralen Arbeitskreises ist es, die' 

Hauptverwaltungs-Arbeitskreise anzuleiten, ihre Tätig­
keit zu koordinieren und die Ergebnisse der Arbeit der 
Hauptverwaltungs-Arbeitskreise zu überprüfen.

(2) Insbesondere gehört es zu den Aufgaben des zen­
tralen Arbeitskreises, den zuständigen Ministerien die 
von den Hauptverwaltungs-Arbeitskreisen entwickelten 
Vorschläge zur allgemeinen Einführung vorzulegen und 
für die Publikation dieser Vorschläge zu sorgen. Dabei 
müssen auch die Betriebe Beachtet werden, die in den 
Hauptverwaltungs-Arbeitskreisen nicht vertreten sind.

8 11
(1) Aufgabe der Hauptverwaltungs-Arbeitskreise und 

der Arbeitskreise gemäß § 5 Abs. 2 Buchst, b ist es, die 
Buchführung der von ihnen betreuten Betriebe weiter 
zu verbessern. Insbesondere gehören dazu:

a) Ausarbeitung und laufende Verbesserung von 
branchenbedingten Regelungen für die Buchfüh­
rung im Rahmen der allgemein verbindlichen Be­
stimmungen,

b) Verbesserung und Vereinfachung der Organisa­
tion der Buchführung,

c) Vorschläge zur Auswertung und Ausarbeitung von 
Kennziffern,

d) Behandlung und Klärung von Zweifelsfragen der 
Betriebe,

Die im einzelnen zu lösenden Aufgaben ergeben sich 
:us den Arbeitsplänen.

(2) Soweit Arbeitskreise gemäß § 5 Abs. 2 Buchst, b 
gebildet wurden, übernehmen die Hauptverwaltungs- 
Arbeitskreise die Funktion der zentralen Arbeits­
kreise gemäß § 10 entsprechend,

III.
Schlußbestimmungen

8 12
Die Betriebe haben den Mitglieder» der Hauptver­

waltungs-Arbeitskreise die im Zusammenhang mit 
ihrer Tätigkeit im Arbeitskreis entstehenden Reise­
kosten nach den geltenden Sätzen zu vergüten. Das gilt 
auch für Reisen der Leiter der Hauptverwaltungs- 
Arbeitskreise zu Tagungen der zentralen Arbeitskreise. 
Es steht im Ermessen der zuständigen Minister, 
diese Kosten auf die Betriebe zu verteilen, die von 
den Arbeitskreisen betreut werden,

8 13
Besonders gute Leistungen der gemäß §§ 2 und 5 ge­

bildeten Arbeitskreise können im Rahmen der Verord­
nung über die Bildung und Verwendung des Direktor­
fonds in den Betrieben der volkseigenen Wirtschaft 
prämiiert werden. Voraussetzung dafür ist, daß die 
Vorschläge der Arbeitskreise zu einer Kostensenkung 
in den Betrieben bei mindestens gleichbleibender Aus­
sagefähigkeit der Buchführung führen. Die Entschei­
dung über die Prämiierung trifft der Leiter der Haupt­
verwaltung bzw, der zuständige Minister,

§ 14
(1) Anordnungen und Anweisungen zu dieser Durch­

führungsbestimmung erlassen die zuständigen Minister 
im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen,

(2) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 
Verkündung in Kraft,

Berlin, den 22. November 1955
Ministerium der Finanzen

I. V.: L e h m a n n
Stellvertreter des Ministers

Neunte Durchführungsbestimmung* 
zum Gesetz zum Schutze der Kultur- und Nutz­

pflanzen.
— Prüfung und Zulassung von Pflanzenschutz­

mitteln und Pflanzenschutzgeräten —
Vom 15. November 1955

Auf Grund des § 11 des Gesetzes vom 25. November 
1953 zum Schutze der Kultur- und Nutzpflanzen (GBl.
S. 1179) wird im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Schwerindustrie und dem Ministerium für All­
gemeinen Maschinenbau bestimmt:
Zu § 5 des Gesetzes:

8 l
Die Eignungsprüfung der Pflanzenschutzmittel und 

Pflanzenschutzgeräte soll die Bereitstellung wirksamer 
Präparate der Pflanzenschutzmittelindustrie sowie ge­
eigneter Pflanzenschutzgeräte für die Anwendung die­
ser Pflanzenschutzmittel sichern.

8 2
Für die Durchführung der Eignungsprüfungen, die 

sich auf chemische, physikalische, technische und biolo­
gische Untersuchungen zu erstrecken haben, ist die 
Abteilung für Pflanzenschutzmittelforschung und -prü-

» 8. DB (GBl. 1954 S. 761)


